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dkkez du fehlt haben. Daß Künstler,
lyrnter Sozietät scheint zwar endlich

ebenso die distinguirte yrau d. Hageo, dal
zierliche Frl. Michalek au München und
Herrn Jensen. dessen Begabung längereI

r-f-
lern lang begehrte Zugstück gesunden zu
haben, indessen hat es seinen Ruhm mit
ver Wahl dieses Rosen'schen Cafard
nw't gemehrt. Bei Ihnen würde manM3Äh .J''vMr
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Vielleicht als Vowery Melodrama bezeich

nen? jedenfalls ist .Easard' gerade s

,y brach gelegen. Neben diesen Gusten
fielen im heimische Ensemble die Herren
Poinlher und Großmann aus. .Die him
melblaue Zeit' von Paul Werthcimer und
'.'lichard Batka. Musik von Oskar Strauß,
stellte sich in der Volkövper als Wiener
Singspiel vor. Die Bolksoper verleiht
gewöhnlich den Operetten taxfrei den, Titel
Singspiel, weil sie nach den Statuten keine

- ; iv .'A!rd rvi wirkungsvoll wie ein solches; man muß
ihm blo die naive Empfänglichkeit eineÄ ckt.

tlt T,nhöt, ,r lvogelfttmme.
Ueber die Tonhöhe der Vogelstimmen

haben sich Musiker und ! ogc l so c scher bu-
het nicht einige,, können. Die Musiker
hielten e mit dem Balladenincisier Loewe.
der auf sein ja enorm entwickelt', o

solutel Tongehör sich verlassend be,
hauptet hatte, daß der Aogelsang im mitt.
leren Europa bis zur sechsgcstrichencn vk
tave sich aufschwingen könne, die Ornitho.
logen hinwiederum schwuren auf Hoff
mann, der mit einem Stiiniiipfcifch.'ii"zum
Studium der Wald und Wiefeusänger
ausgezogen nur und Loemes Angaben als
sehr übertrieben abgelehnt hatte; die mei.
sten Töne bewegten sich nach ihm zwischen
dem zwei und viergestrichenen . ja fast
alle Vogeltöne ließen sich angeblich inner
halb dieser beiden Oktaven unterbringen.

heatervesucher, entgegen bringen, derJ4iiötLlslfi V ? - - 4 1 --4 I - 4, . m J tmik? aucn umstanden eincn TyiüTOperetten ausführen darf, sie aber aus wünscht. Außerdem ist .Cafard" soit'ix pxrvr ? yvvyy-- t 'Lr mm yeivk icner gurn. vielleicht eine Art vonWienerBrief 'nji a . i. . -- x:-" Tropenkoller, der die armen Soldaten

gesciiafllichen Gründen immer gerne auf
führen will. Die himmelblaue jseit'
benutzt die noch immer herrschende Vor
liebe sür das Alt Wiener Milieu. Tert
dichter und Komponist winden sich gegen

der Fremdenlegion ergreift, wenn sie garfifj 3q--r-
---

berliner PIaudereii7Pott Ferdknand Schcrber. seitig n die Wette Biedermeierkränze.

rna,r meyr ein unv aus wissen. höchst
aktuell. Lesen wir doch fast täglich tn
den Zeitungen von den Missethaten sran.
zösischcr Werber, die bald einzeln, bald

flechten auch ein bischen himmelblaue
Handlung hinein, die das bekannte Hie in ganzen Gruppen, deutsche junge Man

nur das Goldhähnchen ginge mit etlichen
schrillen Lauten darüber. Cornel Schmitt
und HanS Stadler nahmen sich diese Un.

ner zur Fremdenlegion verlockn. ,Ca
besverhältni der Tänzerin Fannt Elßler
mit dem Staatsmanne Gent, aus dir

lus der politischen Arena. - Uoritäten U5 der Alttsik. und
Theaterwelt. Das Cnde des Faschings. sarv wird den abenteuerlustigen ' ftun

Bühne bringt. Diese Liebesgeschichte und aens nun d!kll,!ckt in fvMnmtn wu
ein kleines Hievolutionchen in Baden bei scheu vor dem Leben in jener afrikani

schen Truppe einflößen, äbnlicd dielleiebt.
Wer vor fturjtm eine Abends in die

von August Spanutf.

wagner.Rultus mverlin nachreiwcrdung derMusikdramen.
2lus dem Theaterleben.

Wien, die die Elßler mit ihrer Kunst be

zwingt, sorgen für die dramatische Cvan

einigkcit ,u Herzen, beschlossen eine gründ,
liche Nachuntersuchung des ganzen Gcbic
tci und machten zu diesem Zweck eine
Reise durch die zoologischen Gärten von
Frankfurt, Hamburg und Amsterdam, um
möglichst viele Arten in größter ?iähe aus
horchen zu können. Da es nun aber selbst

Halle unsere neu rcnovirtcn Hotel Im
Vorne ihrer Ersahrungen ihre zahllose
Ansichten tropfen ließen und das gesuchte
Thier als alles mögliche klassifizirten.

wie icne .cnissvruchigen' von Brieux ge- -

eigner iein ,oiilm, zunge Zunder aus reinung, v,c nur leider ebenfalls zu wenig
intensive Farbe hat und mehr blaßblau ner Angst aus dm P ad der Tugend ,u

prial gekommen wäre, hatte glaubkn kön

nen, er sei in eine Antichambre deö noch

kknvvirtkren KonigSpaKsle in Durazzo
gekommen, vorausgkscdt, daß die eine so

rückzuschrecken. Und wenn da niM
Musikalijkh steht Deuschland im Zeichen

i. siar Irans hat ewige Tropfen
offenbachsaikn Blutes in seinen Adern und
wäre der rechte Mann für eine modern

schicht: wo steckt dann der Segen solcher
der WagnerÄusschlachtung. Von überallprunkvoll wie die antat ist. Xu IN. lensationellcr Bühnenstücke? Ledialick die
her wird berichtet, daß die Parsifalparak,,,,chc Buffoiinerie, stellt daher innische Kommission war ans ihrer politi-sehe- n

Geschäftsreise. nacZzdrm sie mit ihrem

einem sehr feinen Ohr fast unmöglich ist,
die absolute Höhe eincZ Tones, der unter
dem großen C und Über dem viergestriche,
nen B liegt, genau zu bestimmen und auch
die üblichen Pfeifchen bei Anspruch auf
große Genauigkeit versagen, griffen sie zi,
Orgelpfeifen und benutzten vom Salizio
nalregistcr den vom

ae oes Direktors empfindet irgend wcl
chen Segen, im übrigen verroht solche
Darbietung den Geschmack, und ganz und

vifln etwas behäbiger Spicßbür
gerlichteit imitirte musikalische Biederpiasumptivn König zu einem hoffentlich

Aufführungen Geld in die Kasse bringen.
Von Halle kommt die Nebenmeldung, daß
dem dortigen Direktor die Festspiel"
Preise vom Magistrat verboten worden
sind, nachdem er bei den ersten drei' ihm

,,'iermöbcl. In der Noth eilen ein paar gar nmji vertragt sich solch' ein derbes
Sensationsgemälde mit dem vornebmek,Waizer aus dem .Walzertraum' herbei

und geben der Sache ein bischen Schmiß

erst einmal mit seinem Wagner Reper
wire fertig geworden ist. wird eS in der
Lage sein, den Hunger von ganzen Hur
den begeisterter Wagnerianer stillen zu
können. -

Vor der Hand schern man trt diesem

EkMottenburger Opernhaus die Parole
Eile mit Weile ausgegeben zu haben; und
das halte ich für eine weise Porole. Hat
doch bis jetzt die Berliner Kritik im Gro-
ßen und Ganzen noch die Neigunq gezeigt.
Mängel bei Vorstellungen in diesem bür.
gerlichen Opunhause sehr diel kräftiger
anzustreichen, als wenn sie in dem feu

Ziel, das sich grade dieses Künstlerlheate,

ane e, mi wirklich gar nicht mehr gc
wundert, wenn sich der Ucbelkliätek ctwa
als ein ausgewachsener Walfisch erwiesen
hätte.

Der Tempel der Völker Oesterreichs
wurde vor einigen Tag,n nach mchrwö-elientlich-

Vertagung wieder eröffnet und
das hohe Hau, wie das AdgeordnctkttluuS
nach einem allen Sprachgebrauch? noch im
wer genannt wird, obwohl es schon ziem-
lich lies steht, spielt dieselbe Handlung, nur
drei Wachen spater. Vielleicht ist es der
letzte Alt. Eine rotesle auf die Konsti-tutio-

die sich kei uns ohnehin keiner be.
sonderen Konstitution erfreut und alle
Auonibiich ein paar Löffel ministeriellen
Absolutismus zu sich nehmen muß. um
weiter zu kommen. Das Staatöschiss geht
also wieder einer stürmischen Fahrt ent-

gegen und einige Seekranke werden wieder

viergestrichenen & an bis zum sechs
gestrichenen C.

unv sciuvmgen das Singspiel zu einem
freundlichen Erfolge. Frl. Engel singt
und tanzt die Elßler mit diel Theater

itouwt) diese .Sozietät' gehört
nämlich zum offiziellen Titel gesteckt
hatte. Aber verzeihen mir ibm die Ertra. Das Ergebnis der Studienreise wird in

zugestandenen Extra Vorstellungen zwan
zigtauscud Mark Profit in die eigene
Tasche stecken konnte. Darnach, meint der

Magistrat, sei er verpflichtet, der Bürger
schaft den Genuß der ,Parsifal"Vorstel- -

lungen zu gewöhnlichen Preisen zu er

tour. vorausgesetzt, daß eS bei dieser eineniimintt, Frl. Musil ist ein fesches, schnip.
Pisches Stubenmädchen aus Alt-Wie- n mit

den Verhandlungen der Ornithologischen
Gesellschaft in Bayern' mitgetheilt und'ist
überraschend. Schmitt und Stadler kan

.our oicior. Aus vie Bauer werden'
ja die vortrefflichen Schauspieler deö Inmodernster Lingeric. Das Ronacher

Theater hat sich diesmal ein Auestattunas möglichen. Ueberhaupt scheint die Vorliebe ; oan pemyause unter den Lmden bot sliiuis gar nicm aushalten, solche Sensa
tionspuppen darzustellen.

den. daß die Tonproduktion allein der hei
mischen Vögel sich durch sieben Oktaven be

wegt. daß einige erotische Vögel dieses Ge-bi- et

aber um zwei weitere Oktaven über
schreiten, von denen eine der untersten, die

sur Parsifal" mcht durchweg so weit zu kommen. Die Charlottenburger Direk-gehe- n,

daß man bereitwilligst ein beträcht tion weiß also offenbar, daß sie schon
liches Draufgeld zahlt; und dafür, daß Ausgezeichnetes leisten muk, wknn fit b

War Reinhardt, der ferst aan, ansäe.

ballet. Andersen", verschrieben, das Os-ka- r

Ncdbal vertont Hot. Die Handlung
des Buches von den tschechischen Schrift-steller- n

L. Novak und I. Kvapil ldcutsch
t" . r . ' 'i . 1 ' "
ijoii car, m leinen nammenvic en dem

mehriahrigkn Abschlug gekommen, ouch m
Wien eingetroffen, Ich trank, ganz jiil
Sereck,k, eine Tafle schwarzen Kaffees in

der Halle und konnte bei dieser friedsamen
Beschäftigung die llicerischen Albaner ge

neuer betrachten. Skitiirlich ist die Koni-Missio- n

wohl ein ebcsonders ausgewählte
ÄNusterkollektion M neuen Staates gewe-se-

denn ich kann nicht vermuthen, das,

dort unten AbcM die milde Güte des

Smoking herrscht und glaube, das; infolge
deS bisher mangelhaften Snsenimport,
die Übrigen Albanefcn nur dann dunkle

Kravatten tragen, wenn sie sie als helle ge-

kauft haben. Xie 'JJhtjter-'HIbcuufe- wa-

ren sehr lebhafte Leute mit intelligenten
GesichtSzügen und trugen sich ganz West

europäisch. Sie wurden hier mit großen
Ehren empfangen, erschienen beim Monar
chen In Audienz, waren Zeugen besonderer
militärischer Vorführungen, und es wurde

für sie sogar eine eigene Vorstellung in der

Hofoper veranstaltet. Man aal, aber nicht

etwa den Barbier von Bagdad", Aida"
oder sonst eine Oper orientalischen (Meprä

e. sondern zwei Ballette. Wahlschein

Parsifal doch noch lange nicht daran den, dem unvermeidlichen Vergleich nichtausgcschiff, werden. Ist unsere .onsiitu- - deutschen Drama zu buldiaen. brackte die., r . .. t' i i i e.t i ,. 4. .
tun, noch chivonkend. so steht dagegen. von . juager) ist phantastisch und der ren rann, mir .aruio in oie gieia, yoix, icyikchk avschnerden möchte, und darum ser Tage zum ersten Male Knut Ham- -

Preisklasse zu kommen, lzat man ja innach Versicherung von Fachleuten, unsere ninunt man sich die Zeit zu grüMichstcn

andere der obersten Siuse sich anschließt.
Die überhaupt tiefsten Töne, die gehört
wurden, werden von dem siraußartigen
Emu und dem Bunttukan produzirt. Sie

wendet die igiir des Märchcndichters
und Märchenmotive. ist sonst nicht die

,un'S Vom Teufel geholt' auf die Bühne.
Es ist ungewöhnlich schwierig, dem keser.

. . .t.., .:xi ..f.. t- -i -
Wien einen schlagenden Beweis erhalten
Hier in Berlin giebt das Deutsche Opcrw

oroereiwngkn. Bis letzt hat man
Die Meistersinger" herausgebracht.anders als die landlausigen Balletbücher.

haus wöchentlich mindesten drei Parsi- - " ijc,cycn ijai, rine IJOCf. TON vie
sein merkwürdigen und gewiß nicht unbe

die gewöhnlich gerade in dem Momente

orruplion u,' voller Blüthe. Das ist eine
Krankheit, die um sich greift wie die Ma
sern. nur daß die von der Krankheit Be
troffknen sehr gut aueselxn und sich besten
Wohlseins erfreuen, ja gerade weaen der

al -- Vorstellungen, und im Königlichenunverständlich werden, wenn man glaubt. deutenden Stück zu geben, das aber den

reichen bis in Tiefenlagcn des zweiten Bas-se- s,

nämlich bis zum großen B und C.
Die höchsten Töne hingegen werden vom
Goldhähnchen und Wiefenpieper erklom
men. Sie schwingen sich bis in die secbe

Opernhause rüstet man sich auch schondie Handlung verstanden zu haben. Aber

ai,o vas ichwicrigste Werk von Wagner,
und Niemand konnte parteilich genug sein
zu behaupten, das sei eine unzulängliche
Vorstellung gewesen. Manche, die sich
von Rücksicht, gegen das ältere Königliche
Institut frei wußten, lobten sogar mit

wieder auf eine längere Parsifal Serie,
Ob bis zum Sommer noch mehrere solche

Korruption, dvn der sie ergriffen wurden,
in der Lage sind, sich durch gute Kost be

sonders zu kräftigen. Augenblicklich ist
wieder von einer aroken Korruvtions

Serien nöthig werden, läßt sich noch nicht
agcn, aber wahrscheinlich ist s schon.

Uebriqens macht man Ernst damit, derAffäre die Ncdc. wonach ein tschechischer
Abgeordneter mit der Regierung in einem

gestrichenen Oktave hinein, ja sie gehen
über diese hinaus und erreichen solcke
Höhen, daß sie für daö menschliche Ohr
nicht mehr hörbar sind bis in die sie
bente Oktave" (Roller des Wiesenpiepers,
der vom sechsgcstrichenen D bis zu Tönen
mit 19,000 Schwingungen ansteigt). Im

jüngsten Metropole auch fo etwas wie eine
Sommersaison zu verschaffen, und der
Verein für den Fremdenverkehr hab von
der Gcneralintcndanz die Zusage zur
Mitwirkung erhalten. Hübsch liest sich

lich wollte man den Albanesen durch die

schönen Beine unserer Balldeusrn mimisch

bedeuten, daß der Anschluß an Oesterreich
für den noch jugendlichen Staat viel onge
nehmet und vortheilhaslcr sei, als an

irgend eine andere Macht.
So macht, von obenhin betrachtet, die

politische Welt einen ruhigen Eindruck und
nur zeitweise Erschütterungen lassen den

Kamps ahnen, der sich in den Tiefen vor- -

ganzen bewegt sich also der Vogelgcsang
zwischen acht bis neun Oktaven, d. h. er
umfaßt zwei Oktaven mehr als das Kla- -

nocy als rama fast unmöglich ist. Im
Mittelpunkt der Handlung steht ein bei
fpiellos mannstolles Weib, vor der Eysold
dargestellt. Diese gefährliche nichtSchöne
treibt ihre vielen verschiedenen Liebhaber
auf irgend eine Weise in den Tod, sei es
durch den Biß einer Giftschlange oder
durch Selbstmord. Sie selbst aber muß
sich endlich in ihrer Brunst mit einem
Coon" begnügen. Freilich sind die

Charaktere Zeugen für Knut Ham
sun's eigenartige Beobachtungsgabe, und
auch die unerquicklichsten Männercharaktere
machen durchaus den Eindruck der it,

des Geschehenen,. Aber die
Umständlichkeit, das Breittreten der ein
zelnen Situationen ermüdet doch sehr
stark, und trotz einiger ausgezeichneter
fchauspielerisck)er Leistungen, wie jener
heruntergekommene, trinksüchtige alte Mu-sike- r.

den Moifsi spielt wird sich das
Stück ganz gewiß nicht aus der Bübne

die offizielle Anzeige dieses sremdenver

zarten Verhältnis stehe und ihr ?!achrich
ten über geheime Konscrenzen von dem
häuslichen Herde des betreffenden parl,
Mkiilarifchen Clubs bei seinen vertrau
lichcn Stclldicheinen im Ministerium über-drwq-

Es werden auch die Preise hierfür
genannt, die mir allerdinsis im Hinblick auf
die für solche Dinge nicht ungünstige
Verhältnisse etwas hoch gegriffen erschein

nen, wenn ich auch über die gegenwärtigen

das Buch bietet Anlaß zu glänzender Aus-stathi-

und die Musik zeigt so viel Musik-empfinde-

feine Faktur und rhythmischen
Schwung, daß man die Bekanntschaft mit
dem neucn Ballete zu den recht angeneh-
men zählen kann. Wieder einmal hat
man die Freude. Girardi in einer rechten
GirardiNolle zu sehen, nicht in einer
jener vielen iniitiiten. die vor weinerlicher
Sentimentalität ganz übergehen, fondern
in einer, in der sich Linien charakteristren-de- r

Zeichnung finden. Die Herren Ru-do- lf

Oesterreich?! und Wilhelm Stärk ha-d-

drei Rollen mit viel Geschick zurecht-
gezimmert und das ganze Das dumme
Herz", ein Opcreitencyklus. genannt. Die
Musik ist von Ziehrcr, mit Verwendung
eigener älterer Konipositionen. Girardi
spielt die drei .Hauptpartien in den drei
Bildern, die Episoden aus dem Leben
dreier Brüder zeigen. Einmal einen Uhr-mach-

eine Art Halbbruder des Valen-- t
in, das anderemal einen Abgeordneten

vier.
kehrlichen Vereins: im unmittelbaren
Anschluß an die Frllhjahrsparade kommt
in der Königlichen Oper Parsifal" zur
Aufführung" u. s. w,, es fehlt nur noch

Jnwclen-Ticbstah- l.

In Berichten aus Wien wird auf die

zeyemenz und wurden sanguin ' beim
Ausblick auf die weiteren .Charlottenbur
ger Wagner -- Aufführungen. Wer sich

ganz frei ausdrücken will und darf, wird
wohl zugeben, daß nur in einem einzigen
wesentlichen Punkte die Aufführung un
zulänglich war, in allen anderen aber sich
sehr wohl mit der gebräuchlichen

Ausführung unseres Königl-
ichen Instituts messen konnte. Der vor
tresfliche junge Krasselt. der früher als
Cellist im Boston Symphony Orchesira"
gesessen und nun einer von den'ijrcl

des Deutschen Opernhauses
ist, muß es sich gefallen lassen, für jene
Unzulänglichkeit verantwortlich' gehalten
zu werden. Wenn er auch mit riesiger
Sorgfalt und gutem musikalischem Ver-ständ-

alles einstudirt hatte, so ging
ihm doch bei der Aufführung selbst die
Herrschast über das Dynamische verlo-re-n.

Er ließ das Orchester allzu bcgei-sie- rt

drauf los spielen und erdrückte
manchmal die Stimmen ' vollständig.
Nun, das wird wohl schon bei der zwei,

eine Mittheilung darüber, ob der Kaiser
außer ber der Parade auch beim Parsifal
zugegen sein wird. Jedenfalls soll aber

Häufigkeit und die bedeutende Schaden
summe der dortigen Schaufenstcr-Ein-brüch- e

und Juwelen - Diebstähle hinge-wiefe- n.

So wurde unlängst beim Juwelier
mit allen Kräften daran gearbeitet wer

urchschnittspreile für derlei ,nhme Lie-

besdienste vertraulicher Natur, wie ich

völlig unentgeltlich und doch im Vertrauen
mittheile, nicht orientirt bin. Diese e.

die die bekannte galizische, in der
ein Minister einem Abgeordneten eine

den, daß mehr Fremde, und besonders
Amerikaner, zum Frühsommer nach Bcr- -

lin gezogen werden. Wozu haben wir
denn auch die vielen schonen und modcr

Anton Häusler. Innere Stadt. Habsbur-gergass- e

14, ein großer Auslageneinbruch
begangen. Juwelen im Werte' von ig

zwanzigtausend Kronen sielen dem
Diebe zu. Die Auslage widd von innen
arranaiert. Auken ist sie mit incm n

halten könnm. Die Eysold, der die weib-lic-

Hauptrolle eigentlich ausgezeichnct
liegen sollte, war nicht immer so über
zeugend, wie man's des Dichters halber

nen Hotels, wenn sie nicht einmal zur
Rnsezeit überfüllt sind!

und das drittemal einen Amtsrichter, spe-zic- ll

die letzten mit einer prächtigen
Maske, einer Deutlichkeit der Charakte
ristik, einer Schärfe des Details, die einem

Aber bleiben wir noch eine Weile bei

bereitet und vielleicht doch eines Tages zu

seinem Mischen Ausdruck, kommt. Dieser
alte Kontinent stöhnt in seiner senilen

und eine Art Arteriostlerose der

Kultur benimmt ihm in immer häufigeren
Anfällen den Athem. Nie haben alle den

Frieden so gewünsäit als jetzt, und nie hat
man den Krieg so unaufhörlich vorbereitet.

" Große Generalkriegsspielc. die, wie man

ganz offen sagt, dem Ernstfälle mit Rusz-lan- d

angepaßt sind, drohende Probemobili-firun- g

in Rußland, vermehrte Spionage-Prozess-

in denen der gewesene russische

Militärattache in Wien und der russische

Keneralstab als Auftraggeber nicht mehr
'hinter den Kulissen, sondern schon ohne

tauschendes Kostüm aus der Bühne ersckiei-ne-

erhöhte Wehrauslagen, ein Schrei noch

VZenschen, nach Staatsbürgern für die ttc- -

wehre, ertönt. Bekanntlich hat schon der

'alte Römer den Grundsatz erfunden: Si.
"vit pacoin, para bollnin, eine Sentenz,

hätte wünschen mögen.
Aber in dem größeren Hause Max Rein- -der Daß sich die Wohnlichen Schnappschloß zu sperren.

In der Zeit etwa, da der Juwelier ansAnziehungskraft des Parsifal" schon sehr
ten Vorstellung gemildert worden sein.

Grube graben wollte und sich dann selbst
hineinlegen mußte, in kurzem ablöste, hat
allerdings mit den heftigsten Anschuldi-gunge- n

erst begonnen, aber doch gleich eine
Reihe anderer pikanter Geschichtchen aus
den Schlafzimmern unserer inneren Poli
iik gebracht. Man weiß nicht, wie all' das
ausgehen wird. Aber man weiß, daß die
östttreichischen Regierungen seit Jahren
der kraftvollen staatsmännischen Person-lichke- it

entbehren und. da es ihnen selbst
an Ideen fehlte auf die Idee kamen, die
Ideen anderer zu kaufen. Leider waren

yarvl's, rm Deutschen Theater, wird
etwas Denkwürdiges und Preisenswerthes
geleistet: dort vertieft man sich immeria. es stellte sich schon der der ersten Aus

führung nach dem Schluß hin eine diel

schon lange Zeit nur mehr wie eine Erin
ncrung an Girardi vorkam. ,Man kann
nun ein Wiedersehen feiern. Der musik
kalische Schlager, ein Couplet Die Freun-bi- n

und der Freund", ein echt wienerischer
Bänkelsa, ig (nach einer älteren Zieh-risch-

Polka) im Zweivierteltakt mit Heu

rigenmähiger Guitarrebegleitung findet

entscyieveneie Rücksichtnahme aus die
meyr m einen beispiellosen Shakespeare-Cyklu- s.

Hoffentlich werden Sie nicht von
mir verlangen, daß ich mir alle diese
Shakcfpeare'schm Dramen nacheinander
hätte anhören sollen, aber ich habe immer- -

Smgstimmen ein. Indessen, diese Mei
stersinger verlangen eben doch einen Md

sperren dachte, ging der dem Geschäfte
eine aus mehreren Personen bestehende
Gesellschaft von Damen und Herren vor-be- i.

Sie blieb stehen und sah die Auslage
an. Zufällig trat Herr Häusler bald
danach auf die Straße und bemerkte, daß
an der Auslage etwas nicht in Ordnungwar. So wurde der Diebstahl entdeckt und
der Dieb hatte fogar den Nachschlüssel, mit
dem er die Auslage geöffnet, stecken lassen.

bald und d ann ziemlich stark vermindern
wird, darüber sind sich so ziemlich alle
Leute vom Theaterfach einig: wenn die
Neugierde erftmal allseitig befriedigt wor
den ist, werden viele ihn langweilig finden.
Einstweilen verbietet den meisten noch der
Respekt, das offen zuzugeben, aber nt

haben sie in der Vorstellung den-noc- h.

Dagegen bleibe ich bei meiner Pro
phczeiung, daß für ein, zwei oder auch
drei Jahre die Nachftage nach anderen
Wagner - Opern sich noch steigern wird.

sterdirigenten, einen Mann von Routine.
von Wagner-Routin- e, der Instinkt für hin genug davon gesehen, um Ihnen das

es die Ideen ihrer Gegner. Ein wirklicher
GelegeiilieitLkauf, bei dem der Käufer das
schlechteste Geschäft macht, denn er kann

vie Via trzitat der Tempr hat. Das fehlt nächste Mal eine hinreichend orientirende

sich im zweiten Akte. Echt wienerisch!
Das Wort drängt sich einem auch nach

langer Zeit wieder den ganzm Abend auf.
Eine Musik, die noch den heimlichen Duft

dem jungen Krasselt noch zu sehr. Ert jede neue Wchrvorlage begleitet, nur
den das Vorbereiten des Krieges vor Beschreibung davon geben zu können.,t aber ein solch vmtrefflichcr Musiker.mit der gekauften Ueberzeugung des Geg
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Wie Madame Curie das öltomgeners nichts anfangen und hat bald wieder daß er sich diese unerläßliche Eigenschaft
auch noch hinzuerwerben wird. Uebri- - wttyr oes Radiums bestimmte.
gens. außer Blech besitzt auch kein Ka Aus wissenschaftlichen Kreisen wird

eine vppositio, die er wieder erwerben
muß, so daß die Regierung schließlich nur
das Clearinghouse der Opposition wird
und eine Menge ziemlich werihloser

pellmeister der Königlichen Oper sie, und geschrieben: Wenn wir heute wisse, daß
Blech giebt zuweilen einer Neigung zum

Ganz besonders in Berlin. Das ist auch

begreiflich. Bisher durfte Wagner nur
im Königlichen Opernhause aufgeführt
werden, und im Sommer, sofern die In
tendanz es gestattete, im alten Krollschen
Stallgcbäude, später Neues Königliches
Operntheater genannt. Dort walteten

Fleriblen viel zu sehr nacll. VonUeberzeugungen theuer erworben hat, die
es niemals an den Mann bringen kann Richard Strauß rede ich hier natürlich

nicht, denn der begnügt sich bekanntlich

oas aoium emes zener chemischen Ele
mente ist, die ein außerordentlich hohes
Atomgewicht besitzen, so kommt uns kaum
zum Bewußtsein, welcher Schwierigkeit
es Herr zu werden bedürfte, um die an
sich einfache Thatfache des Atomgewichts

man giauor, oan ver Tater vielleicht eine
Livreekappe bereit hatte, indem er sich den
Anschein eines Geschäftsbediensteten gab
und so tat, als ob er die Pretiosen aus
der Auslage nehmen wollte, um sie ins
Geschäft zu bringen.

Ein gewisser Verdacht der Täterschaft
wurde u einen in den polizeilichen en

näher beschrieben Mann gelenkt,
nen Ausländer oder einen den Ausländer

posirendcn rassinirten Professional der
wenig spricht und das Wenige niit m

Akzent. Für einen richtigen
Internationalen" scheint der Verdächtige

denn doch noch zu jung, denn er wird auf
18 bis 20 Jahre geschätzt.

Dem Aussehen nach ein EnaländM- - nW

Friedfertiger ließen sich die Tempel der
mit dem Dirigiren der Shmphoniekon- -

der Wiener Umgebung verrath, Melodien,
die Wiener Waldesluft athmen, darum
fo gar nicht neurasthcnisch und mondain
sind. Das Publikum hat auch mit dieser
Musik ein Wiedersehen gcsciertund sie

wie einen guten alten Bekannten, der lange
Zeit krank war, begrüßt. . ?' '

Der Fasching ist also vorüber und auch

jener Mittwoch, an dem das große Fasten
und das große Bereuen beginnt, obwohl
man ohnehin gleich nach jedem Balle sehr
bitter zu bereuen pflegt, der Garcon. weil
er hinging, ohne sich unterhalten zu haben,
der Ball- - und Familienvater, weil sich

das ausgegebene Ballkapital nicht mit
einem Bräutigam verzinst hat. Der Kul
turmensch braucht, ober wenigstens nicht

Kunst und Wissenschaft an. Der berühmte
amerikani me Austauschprofessor &. St,

Christi Geburt wesentlich billiger kam als
nachher. Heute, wo nach fachlichen Schätz-unge- n

ein paar Schüsse aus Äclagerungs-gcschütze- n

so viel Geld losten, daß man
einige Ringstrahenhäufer darum kaufen
könnte, ist der bewaffnete Friede ein ewi

ger Krieg der Staaten gegen sich selbst. . . .

Au kriegerischen Aktionen hat sogar
unser schöner, alter und ehrwürdiger Pra
ter Anlas, bieten müssen. Riesige Wurzel-stoc- k

uralter großer Bäume setzten seit län-ger- er

Zeit allen friedfertigen Entfcrnungs-versuche- n

erbitterten Widerstand entgegen.
Unsere Behörden pflegen stets, wenn sie sich

nicht auskennen, unser Militär um Bei
stand anzurufen, so daß unsere Truppen
auch' in Friedenszeiten überaus beschäftigt
sind. Auch m diesem stalle waren unsere

Sappeure ausersehen, die widerspenstigen
Wurzelstöcke, die sür behördliche Anord,

ffnllerton hielt unter großen Ehren seine

Abschiedövorlesung und schied von der

oeim vcavrum festzustellen. Zuin ersten
Mal versuchte man die Bestimmung des
Atmngewichtcs des Radiums im ?raknWiener Universität als vom Kaiser er

nannter Honorarprofessor dieser Hoch- -

für zwei Monate dann mehr oder weni

gcr, meist sehr viel weniger gute, flüchtig
zusammengestöppelte Gesellschaften des
schwierigen Opernamtcs. Eine Statistik
hat auf Grund sorgfältigster Nachforfch

ungen nachgewiesen, daß von den vier
Millionen Menschen, die Groß Berlin
ausmachen, höchstens zwanzigtausend das
Königliche Opernhaus von innen gesehen
haben, und die Hälfte davon auch nur bei

ganz vereinzelten Gelegenheiten. Die sehr

chule, ,m Theater tn der Iosefstadt er
zielte die amerikanische lustige Komödie

1902, wobei 9 Ccntigramm zur Versü-gun- g

standen. Eine ganze Zeit lang hatte
man als Atomgewicht des Radiums 223
angenommen, bis diese Zahl durch die
sehr genaue Untersuchung und Bestim-mun- g

der Entdeckerin des Radiums, der

James Montgomery s Was glänzt ist

zcrte unserer Königlichen Kapelle, und
nur bei ganz besonderen Gelegenheiten
erscheint er auch einmal am Opernpult.

Krasselt's Mangel an Routine. Dis.
kretion und Biegsamkeit wurde aber zum
nicht geringen Theile aufgewogen durch
die schöne Begeisterung, die Frische und
Sicherheit, mit der er sich seiner Aufgab
unterzog. Wer das furchtbar titzliche

Finale des zweiten Aktes so beherrscht
wie er, der kann sich schon zum richtigen
Wagner-Dirigent- en herauswachsen.

Ganz glorios wirkte in dieser Auffüh-run- g

Knote's Walter von Stolzing.
Welche Fortschritte in Tonschonheit, in
Phrasirung. im Geistigen hat dieser ist

gemacht, seitdem er am Metrovo-lita- n

Operahouse engagirt war! New

Gold einen sehr lebhaften Heiterkeiiser
folg, und ein eigener erfolgreicher Huneker

mehr nachzudenken, wie er sich am Abend
verkleiden soll, damit er nur ja nicht er
konnt werde, und der Gatte braucht nicht

Amerikaner, hager und knochig, mit eckigen
Gesichtszügen. bekleidet mit lichtem Ulster
und auffallend durch allzu hellgelbe

(Rehlederimitation), so kam
dieser Mann nach 4 Uhr nachmittags
also drei Stunden vor dem Dicbstabl

Abend machte das Wiener Publikum mit
mehr das Leid seiner Äemahlin über daöder rnteres anten Persönlichkeit des ame

Frau Curie, unigeiioßen wurde. Baron
Rothschild stellte der berühmten Forsche
rin zehn Tonnen Joachimsthaler Pech-
blende zur Verfügung. AuS deren Ver

rila nischen Publizisten James Huneker
nungcn keine Würdigung hatten., in die

Luft zu sprengen. So rückte denn eines

Morgens eine zum Aeußersten entschlossene
Sappcur-Kompagni- e in den Prater und

regelmäßig verpfuschte Ballkleid zu theilen,
um es zu halbirm. Dafür wird jeder zu Herrn Häusler.

vielen Platze, die Beamten- - und Offi
zierskreisen für geringere Bezahlung zur
Verfügung gestellt werden, lassen nur fthr
wenige für das große" Publikum übrig;
und da sie nach Berliner Verhältnissen
sehr theuer und sehr schwer zu erlangen
sind, gehen davon noch die meisten

bekannt, as Burgtheater gab Arthur
Schnitzler's Der einsame Weg', ein von Er kam als Kunde, aber der s,vl!'?durch die mit dem Fasching in Zusam

hatte sogleich den Eindruck, dak es ibmDeutschland aus schon bekanntes Schau menhang stehenden Auslagen, deren Rech
arbeitung gingen 4 Decigramm Radium-chlori- d

hervor, mit denen es gelang, das
Atomgewicht aus das allergenauefte

Me Aufgabe der Gelebrtin war
nungen gerne zu den Fasten prasentirtspiel: Düster und grau wie ein Spät- -

feuerte mit Dynamon und Dynamit, oder
wie sonst die liebenswürdigen Erfindungen
menschliHen Geistes heißen mögen, die den
Zweck haben, sich feiner Mitmenschen auf

werden, in den Zustand der nothwendigenherbstabend, wann einein ein kalter Reif durch die Hotel-Portie- rs in die Hände um so schwieriger, als man bei der Be- -Zerknirschung gerathen und braucht sichwind fröstelnd macht und gleichfarbiger der Fremden. Man kann also den Hech

mit Kaufen nicht ernst sei. Er verlangte
einen im Schaufenster ausgestellte Pla-tinri-

mit Brillanten zu sehen und man
bediente ihn. Im ganzen wortkarg, schob
er das kostbare Stück wortlos beiseite, be
trachtet dann einen Goldring mit Saphir,,

sttmnmng des GennchteS zu berücksichtiaen!ebkl we enloö an uns herabzugleiten nicht erst durch eme Fastenpredigt erschütlfurze te und umsa endste Weise zu tmlt
stimmlich kenne ich keinen Tenoristen, der
heute mit ihm in dieser Singrolle wett-eife- rn

könnte, und das Wnigliche Opern
hauS zumal bleibt im weiten Abstände!

Hunger begreifen, den die Hunderttausende
bislang Übergängen Bürger jetzt aufscheint. Das Stück, das kein rechtes Thea- -digen, die Wurzeln, die manchmal seit tern zu lassen. hatte, daß daS Radiumchlorid in hohem

Maße Wasser anzieht und schon beimJahrhunderten den Schoß der outen Mut tertemperament hat, wird ziemlich stim
Wiegen sich auf diese Weise das Gewichtter Erde fest umklammert hielten, in die

Wagner haben, da er auch anderwärts zu
haben ist. Sogar für die Zeit, wenn im
Sommer das Deutsche Opernhaus dieIm Pariser Louvre wird kein Ge

mungslos gespielt. Herr Walden und
Frau Bleibtreu verdienen an erster Stelle
genannt zu werden. Die Neue Wiener

Luft. Eine alte Pappclwurzel allerdings malde eher als zehn Jahre nach deinlies sich nicht einmal durch Dynamit über- - Pforten schließt, rst jetzt schon für reichleben des betr. Maler ausgehängt.reden, das altgewohnte Erdreich zu ver Buhne wartete mit , einer funkelnaael
Die Sonne liefert der Sahara eine

licheS Angebot gesorgt. Im Theater des
Westens, wo alle paar Wochen eine anderelassen, so daß vielleicht noch eine regelrechte neuen Novität auf: Das dumme Glück",

Hitze, mit der, sich dieselbe Energiemenge
nichtsnutzige Operette herauskommt, die

wie mit Yd Billionen Tonnen Kohlen er
zeugen läßt.

dahinter zurück. Man darf garnicht an
die harte, zähe Kommandostimme eines
Kirchhofs denken, der den Walter be-

kanntlich den Bayreuther Autorittäen zu
dank gesungen hat. Werner Engel aber
ist zwar noch nicht überlegen genug als
Hans Sachs, wird aber mit seinem ganz
ungewöhnlich schönen Bariton und mit
seiner kultivirten Art zu singen, bald in
den Charakter völlig hineingewachsen
sein. Die Chöre bedeckten sich mit Ruhm
und die Jnscenirung verdient aufrichtige
Anerkennung. Da war nichts gespart
worden, da hatte Geschmack acwaltet.

am nächsten Atoraen zwar als ein wirk
lieber Erfolg" angepriesen wird, aber nach

yoyer item.
Heute, nach den eingehenden Bestim

mungen der Frau Curie ist daS Atom-gewic- ht

des RadiumS auf 226,13 festge-stel- lt,

d. h. wenn man als Einheit deS
AwmMwichtS daS Atomgewicht des Was-erstoff- es

1 setzt, dann ist ein Atom
liadium 226,18 mal schwerer als Wasser
toff. Damit erreicht das Radium ein
elten hohes Atomgewicht, das mir noch

von zwei Elementen Lbertrosfen wird,
nämlich vom Thorium mit einem Atom-gewic- ht

von 232 und dem Uran mit einem
Atomawicht von 239,6. Platin und

ein Lustspiel von Raoul Auernheimer und
Leo Feld. Eigentlich eine Groteske, die
die Protektionsgeschichten, die um Amt
und Würden herumgehen, satirisch glof-sir- t.

Ein paar Liebeshändel sorgen für
den Schein des Gemüths machen sich im

--r Schon der alte Demokrit bat be

wunderungswllrdiger Weise erkannt, daß

vc ci pmieno am Iieinen Mnger der
linken Hand über den Handschuh anlegte
und den er wicdr abstreifte, um einen
dritten Ring zu betrachten.

Danach empfahl sich der bedenkliche
Fremde mit flüchtigem Gruß, ohne etwas
gewählt zu haben. Der Besuch machte zum
mindesten den Eindruck einer Rekognoszie-run- g.

Was zu beweise war.
Im-de- meisten amerikanischen Univer-

sitäten ist es Sitte, daß die Studenten
ihre Prüfungsarbeiten mit dem Bennerk
versehen: .Ich versichere hiermit auf Eh
rcnwort, daß mir Niemand bei dieser Ar
beit geholfen hat."

Ein Student, der die? unterlassen
hatte, ging am nächsten Tage zum Pro-i.i- r.

.ja. it t.!.t.

die Milchstraße eine Anhäufung von Ster,

kurzer Laufbahn doch wieder 'verschwin
det, will man im Juni und Juli mit
einer erlesenen Gesellschaft deren Mit-

glieder aber bislang noch namenlos ge
blieben sind den Ring des Nibelun
gen" nicht weniger als zehnmal geben.

nen sei. ,letzten Akte zu breit, wo dgs dumme Glück
Der Apfelerport der Vereinigtendes unberechenbaren und unberechneten

Staaten beträgt jährlich über eine Mil
liarde Mark.

Die größte Statue, die es giebt, ist

Erfolges feine Begünstigten verläßt und
das gescheidte Glück des fröhlichen Genie-ßen- s

sich einstellt. Die nicht starke Hand-lun- g

genügt als Unterlage für den
Dialog, dessen witzige Poin- -

Quecksilber rangrren demnach ziemlich
weit hinter dem Radium, da hier die

Atomgewichte 194,8 und

Zu billigen Preisen und daS ist die

Hauptsache. Wenn diese Aufführungen
nicht geradezu spottschlccht sind, ist der
finanzielle Erfolg im Voraus gesichert.

die Peters des Großen in St. Petersburg.

Belagerung gegen die Eigensinnige off,
rici und gegen sie ein kleines Armeekorps
rnobilisirt erden wird.

Der gefürchtet, bei den Witzblättern
sehr beliebt gewordene Bauernschreck",
gegen den ebenfalls Militär aufgeboten
war, ein gefräßiges, fabelhaftes Unthier,
daS seit dielen 'Monaten auf den Höhen
Eteiermarks sein Unwesen trieb, Viehher
den dezimirte und ganze Schwärme er

Gerücht zum Aufflattern
trachte, aber nie so gefällig war, sich zu
einem längeren Interview herbeizulassen,
soll jetzt endlich erlegt worden sein und
sein monatelanges Inkognito gelüftet
Xyabm, Es stellte sich dabei heraus, daß
der ost gesehene Löwe ein Wolf war, also
sozusagen weniger zur Aristokratie als
vielmehr zur breiten Masse der Raubthiere
gehörte. Nachdem wochenlang alle Fach-männe- r,

wirtliche und solche, die es nur
von Augenblicks Gnaden waren, vernom
nie wurden, aus dem unerschöpflichen

kurz, diese Jnszenirung war der
Hofbühe würdig.

Nun werden .Rheingold" und Die
Walküre" von Kapellmeister Jgnaz
Waghalter. .Siegfried' und Götter
dämmerung" aber von Kspellmeist

Ihr Gewicht soll 10.000 Doppelcentner
ten und Eleganz ein Lächeln des Verständ- - verragen. Das Theater des Westens faßt sechszehn

hundert Sitzplätze, und davon sind bereitsMan beutet noch Plaiinseifen aus.miles finden. Es ist der Hauptvorzug
die auf 1000 Kilo Rohmaterial nur 3der neuen Komödie. Er athmet den Esprit je tausend sür jede dieser vierzig Vorstcl- -

Möricke vorbereitet. Man ist allgemein
gespannt auf den nächsten Wagnerabend
in Charlvttenburg.

bis Gramm Metall ergeben.
Eine einzige Donau-Jnse- l. dre

große Schütt", zählt beinahe 200 Ort

des Wieder Feuilletons, in ihm glühen
Hunderte von kleinen Lämpchcn, die zu,
einem effektvollen Arrangement, vereinigt'
sind. Man freute sich, den ehemaligen

200.3 lauten. Bei Gelegenheit der
gelang es Frau Curie

auch, ein genaues Spektrum des Radiums
herzustellen. Auch diese Aufgabe schien
anfänglich auf die größten Schwierigkei
ten zu stoßen, so waren es besonders die
letzten Varyum-Rest- e. die sich nur schwer
ausscheiden ließen. Man konnte aber n,

daß die fast vollkommene Unlös-lichke- it

des BaryumsulfatS noch von der
de! RadimnsulfaiS übertreffen wird.

lungen von Vereinen tn Beschlag gcnom-me- n.

Na, und die übrigen sechshundert
wird man leicht genug loswerden. Ob
sich solch' ein Geschäft dann aber im

'

.

)CU4 uiw ihuuic iym vieLvczllglicye Uliit- -

theilungen.
.Sparen Sie Ihre Worte," unterbrach

ihn der Professor, eS bedarf Ihrer Er-
klärung nicht, ich habe gerade Ihre Ar-be- it

korrigirt."

Wir sehen erst ein. t;!e wenig wir
wissen, wenn wir versuche, alle Fragen
eines KindeS zu beantworten.

chaften. In aller Eile noch ein paar Witthei- -
Die Arbeitsbienen leben sechs Mo,Hosschauspielcr Herrn Korff als eleganten.

nate lang.' die Drohnen nur vier Monate.
nächsten Sommer abermals wird machen
lassen, ist immerhin zweifellxrst, denn
tvenn ds mächtige Deutsche Opernhaus

lungen über die Theater, die ich in der
letzten Zeit ein wenig vernachlässigen
mußte. Aber ich glaube nichts, Aeson- -,

weltmännischen und dabei doch lebens-kluge- n

Diplomaten wieder zu begrüßen,, die weiblichen Bienen aber vier Jahre. j"

. i


